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Wenn man die Ausfteller nach dem belgifchen Specialkatalog der Reihe 
nach durchgeht, fo find befonders hervorzuheben: 

Chaudoir Charles & Hyacinthe zu Grivegnee mit einem grofsen Afforti- 
ment von meifl fehr dünnwandigen Röhren aus Schmiedeeifen von dem kleinften 
Durchmeffer bis über 6 Zoll und einer Wandftärke von 3 bis 4 Linien. Die Röhren 
find nach den ausgeftellten Proben gezogen, und wenn fie auch theilweife gewalzt 
find, doch dann nochmals überzogen. Viele Qualitätsproben zeigen die Vorzüglich¬ 
keit diefer Produdle. Eifenröhren von Extraqualität mit oder ohne Kupferftutzen 
für Locomotive, Röhren aus Homogenmetall, auf einer Seite verfchloffen, find 
befonders hervorzuheben. 

Victor Gillieaux& Comp, zu Charleroi erzeugen aus belgifchem, engli- 
fchem und fchwedifchem Roheifen, von welchem 14 verfchiedene Sorten ausgeftellt 
find, Luppeneifen verfchiedener Qualität (meifl 5 Sorten) und daraus Bleche für 
Schiffe, Refervoirs, Brücken, Keffel, Locomotive etc. Flacheifen, befonders breites, 
von welchem Müller von 150 bis 600 Millimeter Breite ausgeftellt find. Diefes 
Etabliffement befafs in Belgien das erfte Univerfal-Walzwerk. Brückeneifen wird 
geliefert mit einer folchen Fertigkeit, dafs dasfelbe erft bei einer .Beladung von 
39 bis 40 Kilogramm per Quadratmillimeter reifst. Bleche von 6 Millimeter Dicke 
reifsen nach Verfuchen, welche von der franzöfifchen Marine durchgeführt wurden, 
erft bei einer Belaftung von 36 Kilogramm per Quadratmillimeter. Als Specia- 
lität der Erzeugung ift noch geripptes Blech fürTreppen, Fufsböden etc. zu 

erwähnen. . 
Societö anonyme des lamin oirs de Chatelet bei Charleioi 

(teilte alle Gattungen Weicheifen in Form von Stabeifen, vorzüglich aber von Band- 
eifen aus. Die Bandeifen-Fabrication ift eine Specialität diefes Werkes und (teilte 
dasfelbe unter Anderem auch Bandeifen-Sorten von 20 Millimeter Breite, 1 25 Milli¬ 
meter Dicke und 85 Meter Länge aus. Lackirte und mit Theer eingebrannte 
Bandeifen zum Einbinden von Ballen werden ebenfalls erzeugt. 

Go ff in Jofef in Clabecq bei Hall (teilte aus feinen Giefsereien fehr 
hiibfche Gufsröhren von verfchiedenen Dimenfionen, aus den Walzhütten und 
Schmieden viele Sorten von Faqoneifen-BIechen, Platten bis zu 8000 X1000 X 3° 
Millimeter, fowie feine Bleche, gelchmiedete Achfen für Locomotive, Tender 

und Waggons aus. 
JovaDelhid & Comp, in Lüttich erzeugen aus Femkorn-Eifen Bandagen 

ohne Schweifsung; das paquetirte und gefchweifste Feinkorn Eifen zeigt einen fehl 

fchönen, gleichen Bruch. 
Feines Rundeifen, daraus erzeugter Draht, feine Bleche verzinkt und gewellt 

für Dächer, Brückenbleche etc. find in fchöner Weife vertreten. 
Ufines de Colonfter von Raikem-Verdbois & Comp, erzeugt 

der Hauptfache nach vier Sorten von Blechen und zwar: 
r. aus Holzkohlen-Roheifen, polirte Bleche 
? ordinäre ,, 
- • J, M 

3. „ Coaks-Roheifen polirte ,, 
4. „ ,, ordinäre ,, 

Von jeder diefer 4 Sorten werden 14 Nummern von Blechen erzeugt, welche 
je 2 Meter lang, 1 Meter breit find und nach den Nummern folgende Dicken und 

Gewichte zeigen: 
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7 o'102 Mm. dick, i*68o Kil. fchwer 
6 0-093 „ ,, i'33° >. 
5 0-093 „ „ i-35° » 
4 0-083 „ 11 1-300 „ 
3 0-078 „ „ 1-220 „ 
2 0-072 „ „ 1120 „ 
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